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Hofbauer/Schörkhuber: Hashtag Deutsch. Basisteil 2. – 3./4. Klasse © www.hpt.at

Zusatzaufgabe: Wortarten
ZB 2.1 	 Fragen zur Bestimmung der Wortarten anwenden

�Studieren Sie die #können-Box „Wortart eines Wortes sicher erkennen“ auf der nächsten Seite. 
Ergänzen Sie danach die Beispiele für die Bestimmung der Wortart.

Influencer (1) bilden (2) für (3) ihre (4) Follower und Fans meistens (5) einen festen Bestandteil des 
Lebens – wie die Folge einer Serie, die man nicht verpassen darf.

Frage: Antwort: Beleg, Beispiel etc.: Erläuterung:

1.	 Influencer:
Ist das Wort veränderbar?         z. B. des Influencers

Manchmal merkt man den 
Kasus am Wort selbst nicht, 
sondern nur indirekt am 
Artikel.

Wie ist das Wort veränderbar? dekl. z. B. dem Influencer

Hat das Wort ein festes Genus? Ja. der Influencer

Wortart: Nomen

2.	bilden:
Ist das Wort veränderbar? Ja. z. B. du bildest

Wie ist das Wort veränderbar? konj. z. B.                 Hier bildet man einfach eine 
finite Form.

Wortart:                       

3.	für:
Ist das Wort veränderbar? Nein.

�

�

legt den 
Kasus 
fest

für ihre Follower  
(Akkusativ)

Man achtet darauf, ob nach 
dem Wort ein Kasus steht.

Wortart:                       

4.	 ihre:
Ist das Wort veränderbar? Ja. z. B. ihres

Wie ist das Wort veränderbar? dekl. z. B. ihre (Nom., Akk.) 
ihrem (Dat.), ihres 
(Gen.)

Hat das Wort �

� ?

Nein. Wenn es keinen Artikel hat, 
hat es auch kein festes Genus.

Ist das Wort steigerbar?
      

*ihre – ihrer – am 
ihresten

Wortart:                      

5.	meistens:
Ist das Wort veränderbar?       

Veränderbar hieße, dass man 
es konjugieren oder deklinie-
ren kann.Wie verhält sich das Wort im 

Satz?       
Meistens bilden  
Influencer …

Wortart:                      

* heißt:   
Das ist 
falsch.
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ZB 2.2 	 Die Wortart erkennen

Beweisen Sie, dass es sich bei den angeführten Wörtern um die angegebene Wortart handelt.
1.	 Sie: Pronomen
2.	 dass: Konjunktion
3.	 bei: Präposition
4.	 den: Artikel
5.	 um: Präposition
6.	 handelt: Verb

ZB 2.3 	 Die Wortart bestimmen

Bestimmen Sie die jeweilige Wortart der Wörter der folgenden Sätze.
1.	 Diese erstaunliche Unachtsamkeit wird er noch bereuen.
2.	 Wir haben ihn dort niemals gesehen.

ZB 2.4	 Die Wortart überprüfen

Überprüfen Sie, welcher der angeführten Wortarten die hervorgehobenen Wörter angehören.

Sie hat zuletzt manchmal über Kopfschmerzen geklagt.
1.	 zuletzt: Adjektiv? Adverb?
2.	 manchmal: Präposition? Adverb?
3.	 über: Präposition? Konjunktion?
4.	 geklagt: Verb? Adjektiv?

Vielleicht werde ich dich morgen um einen Gefallen bitten müssen.
5.	 vielleicht: Adjektiv? Adverb?
6.	 morgen: Adjektiv? Adverb?
7.	 um: Adverb? Präposition?
8.	 Gefallen: Verb? Nomen?

ZB 2.5 	 Die Wortart bestimmt man immer in einem Satz

Beweisen Sie, dass es sich bei den angeführten Wörtern um die angegebene Wortart handelt.

a)	 Beweisen Sie, dass in den Sätzen „toll“ einmal ein Adjektiv, einmal ein Nomen ist.
	 1.	 AUF DEM FEST HERRSCHTE EINE TOLLE STIMMUNG.
	 2.	 DAS TOLLE AN DEM FEST WAR DIE STIMMUNG.

b)	 Beweisen Sie, dass „laut“ einmal ein Adjektiv, einmal ein Nomen und einmal eine Präposition ist.
	 1.	 WIR GABEN KEINEN LAUT VON UNS.
	 2.	 IN DER NACHT GAB ES LAUT DEM BERICHT DER POLIZEI KEINE VORFÄLLE.
	 3.	 BITTE SPRECHEN SIE LAUT UND DEUTLICH.

c)	 Beweisen Sie, dass „klatschen“ einmal ein Verb, einmal ein Nomen ist.
	 1.	 ALLE KLATSCHTEN IN DIE HÄNDE.
	 2.	 ALLES KLATSCHEN NÜTZTE NICHTS, DAS UNBEKANNTE TIER LIEF NICHT WEG.

ZB 2.6 	 Die Wortart bestimmen

Bestimmen Sie die jeweilige Wortart der Wörter der folgenden Sätze.
1.	 Bei diesen niedrigen Temperaturen frieren sogar die Eisbären.
2.	 Wir vereinbaren morgen einen Termin, weil das für alle sehr gut passt.

Lösungen auf der nächsten Seite.



	 4

2 Grammatik 

Hofbauer/Schörkhuber: Hashtag Deutsch. Basisteil 2. – 3./4. Klasse © www.hpt.at

Lösungen

ZB 2.1 	� 1.	 Ja.
	 2.	Beispiele: du bildest, sie bildet, wir bildeten
	 3.	Wie verhält sich das Wort im Satz? – Präposition
	 4.	veränderbar – ein festes Genus – Nein – Pronomen
	 5.	Nein – Man kann es in das Vorfeld verschieben – Adverb

ZB 2.2	� 1.	� Sie (Pronomen): veränderbar, deklinierbar (Sie – Ihr), kein festes Genus, nicht steigerbar, kein 
Begleiter eines Nomens (Artikel)

	 2.	� dass (Konjunktion): nicht veränderbar, kann nicht ins Vorfeld verschoben werden, fordert keinen 
Kasus, verbindet zwei Sätze (Beweisen Sie – es handelt sich um …)

	 3.	� bei (Präposition): nicht veränderbar, kann nicht ins Vorfeld verschoben werden, fordert einen Kasus 
(mir/mich-Probe: bei mir – Dativ)

	 4.	� den (Artikel): veränderbar, deklinierbar (den = Dativ von „die“), kein festes Genus, nicht steigerbar, 
Begleiter eines Nomens (hier: „Wörtern“)

	 5.	� um (Präposition): nicht veränderbar, kann nicht ins Vorfeld verschoben werden, fordert einen Kasus 
(mir/mich-Probe: um mich – Akkusativ)

	 6.	handelt (Verb): veränderbar, konjugierbar (ich handle, du handelst …)

ZB 2.3	� 1.	 Diese: Pronomen
		  erstaunliche: Adjektiv
		  Unachtsamkeit: Nomen
		  wird: Verb
		  er: Pronomen
		  noch: Partikel
		  bereuen: Verb
 

2.	 Wir: Pronomen
	 haben: Verb
	 ihn: Pronomen
	 dort: Adverb
	 vor: Präposition
	 einer: Artikel
	 Woche: Nomen
	 gesehen: Verb

ZB 2.4	� 1.	 zuletzt: Adverb
	 2.	 manchmal: Adverb
	 3.	 über: Präposition
	 4.	 geklagt: Verb

5.	 vielleicht: Adverb
6.	 morgen: Adverb
7.	 um: Präposition
8.	 Gefallen: Nomen

ZB 2.5	� a)	 1. Adjektiv, 2. Nomen
	 b)	 1. Nomen, 2. Präposition, 3. Adjektiv
	 c)	 1. Verb, 2. Nomen

ZB 2.6	� 1.	 bei: Präposition
		  diesen: Pronomen
		  niedrigen: Adjektiv
		  Temperaturen: Nomen
		  frieren: Verb
		  sogar: Partikel
		  die: Artikel
		  Eisbären: Nomen

2.	 wir: Pronomen
	 vereinbaren: Verb
	 morgen: Adverb
	 einen: Artikel
	 Termin: Nomen
	 weil: Konjunktion
	 das: Pronomen
	 für: Präposition
	 alle: Pronomen
	 sehr: Partikel
	 gut: Adjektiv
	 passt: Verb


